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Schnitt auf

Schwarz. 

Wir hören das Klingeln einer kleinen Türglocke.

Leise Musik im Hintergrund.

aufblende

1. ext. BISTRO – tag

Totale des Bistros. Der Barkeeper poliert Gläser. Ein Gast sitzt an einem Tisch und trinkt Kaffee. Die Glocke klingelt noch einmal.

jana (oFf)

Einen Kaffee, bitte.

Der Barkeeper sieht auf und traut seinen Augen nicht.

barkeeper

Kommt sofort.

Er stellt JANA den Kaffee hin. Im selben Augenblick als sie den Kaffe nimmt und sich einen Tisch sucht, ertönt die Glocke abermals und KEVIN betritt das Bistro. Er geht an ihr vorbei ohne sie zu beachten, geradewegs durch den Laden auf die Toilette.

schnitt auf

2. int. bistro / WC – tag

Wir sehen einen kleinen Teil des WC-Raums. Die Kamera fährt auf ein Blechschild zu, welches mit vier Schrauben an einer Wand befestigtes ist. Direkt vor dem Schild stoppt die Kamera, zwei Hände kommen ins Bild und fangen an die vier Schrauben mit einem Taschenmesser zu lösen.

Abblende

Schwarz. 

Einblendung: Darsteller

Einblendung: CRASHKURS

AuFBlende

Mittlerweile drehen die Hände die dritte Schraube heraus.

Abblende

Schwarz. 

Einblendung: (Kamera, Ton)

aufblende

Die Hände nehmen das Blechschild von der Wand. Dahinter klebt ein brauner Umschlag an der Wand. Die Hände nehmen den Umschlag ab.

abblende

Schwarz. 

Einblendung: (Schnitt, Musik)

aufblende

Die Hände öffnen den Umschlag und ziehen ein Foto heraus. Auf dem Foto befindet sich ein Mann mittleren Alters. Darunter steht Handschriftlich: Christoph Martens, 16.06.03, 13.00 Uhr

abblende

Schwarz. 

Einblendung: (Maske, Storyboards)

aufblende

Das Foto wird zurück in den Umschlag geschoben, dann ein kurzer Blick auf die Armbanduhr. Sie zeigt 12.30 Uhr.

schnitt auf

KEVIN dreht sich um, während er sich den Umschlag in die Innentasche des Jacketts steckt. Er ist 35 Jahr, trägt einen schwarzen Anzug, ein weißes Hemd und eine schwarze Krawatte.

Nach nur einem Schritt stockt er und hält inne. Er blickt auf etwas oder jemanden außerhalb des Bildes.

KEVIN

Was glotzt ´n so… Penner ? Redest Du mit mir ? Was denn ? Du laberst mich an ? Du… du laberst mich an ?

abblende

Schwarz.

Einblendung: (Regieassistent & Script/Continuity, Produzent)

schnitt auf

KEVIN

(dreht sich um)

Kann es sein, dass Du mich meinst ? Du redest mit mir ?

(hält das Schuld hoch)

Also wie ich das sehe, bin ich der einzige hier.

schnitt auf

Totale des Raums: KEVIN steht vor einem Spiegel und redet mit sich selbst.

abblende

Schwarz. 

Einblendung: (Drehbuch und Regie)

Schnitt auf

3. ext. BISTRO – tag

Der Laden von außen. Die Straße ist menschleer.

schnitt auf

4. int. BISTRO / tresen – Tag

Leise Musik im Hintergrund.

KEVIN sitzt an der Bar, isst mit einer kleinen Gabel ein Stück Kirschkuchen und nimmt einen Schluck von einer Tasse mit  schwarzen Kaffee. Neben ihm auf dem Tresen liegt eine Schachtel Zigaretten und ein handelsübliches Zippo.

Hinter dem Tresen sehen wir eine Bedienung herumhantieren. Während des Essens, sieht KEVIN sich kurz den Tresenbereich an. Dann ein kurzer Blick auf seine Armbanduhr. Als ihm auffällt, dass sie stehen geblieben ist…

KEVIN

(seufzt, nicht begeistert, pocht mit dem Finger auf die Uhr)
…scheiß japanischer Wecker…

KEVIN isst den letzten Happen Kuchen, wischt sich dann den Mund mit einer Serviette ab und schiebt den Teller einige cm von sich weg. Anschließend trinkt er den letzten Schluck aus der Kaffeetasse.

kevin

(zur Bedienung, zeigt auf seine Tasse)

Noch einen Kaffee, bitte.

Ein geübter Griff und KEVIN schnappt sich die Schachtel Zigaretten und das Zippo. Eine Zigarette wandert gezielt in seinen Mund. Er zündet sie an und bläst den Rauch in die Luft. Er wirkt jetzt ein wenig entspannter als zuvor, so als wenn er mit dem Rauch all seine Probleme ins Nichts pustet.

Plötzlich hört er eine Stimme hinter sich…

JANA (off)

Entschuldigen Sie…

KEVIN dreht sich um und erblickt JANA (Ende 20, lange dunkle Haare). Sie trägt eine Jeans, schwarze Stiefel, ein T-Shirt und eine enge schwarze Lederjacke.

KEVIN

Ja… ?

JANA

(lächelt)

Trinken Sie mit mir einen Kaffee ?

KEVIN ist sprachlos. Er blickt hinter sich, um zu prüfen, ob JANA tatsächlich ihn meint. Dann zeigt er mit fragendem Blick und dem Zeigefinger auf sich.

jana

(lächelt)

Ja.

KEVIN

(leicht überrascht, lächelt verlegen)

Ähm, Ja… natürlich.

KEVIN nimmt seine Packung Zigaretten und das Zippo in die eine Hand, seinen Kaffee zusammen mit der Zigarette in die andere und dreht sich vom Barhocker.

schnitt auf

5. int. BISTRO / tisch – Tag

KEVIN begleitet JANA zu einem kleinen Tisch und setzt sich ihr gegenüber. Sie stellen ihre Tassen ab. KEVIN legt seine Zigaretten und das Zippo neben seine Tasse. Nervös sieht er hinter sich und bemerkt, dass er mit dem Rücken zur Scheibe sitzt.

JANA

Ist alles in Ordnung ?

KEVIN

Ja… macht mich ein nur ein bisschen nervös, wenn ich nicht alles im Blick habe. Ist so´ne kleine Macke von mir. Nicht der Rede wert.

Er legt seine Zigarette auf den Aschenbecher. JANA blickt ihn interessiert und prüfend an.

JANA

…´n schicken Anzug haben Sie da.

kevin

(lächelt)

Danke.

Jana

Sehen aus wie einer dieser Typen aus, äh, Reservoir Dogs.

KEVIn

Aus was ?

Jana

Reservoir Dogs… der Film !?! Mit diesen Typen, äh, Mr. White, Mr. Orange… ist vermutlich der beste von Tarantino.

KEVIN

(zuckt mit den Schultern)

Nie von gehört… ich sehe auch nicht viel Fern.

Er greift nach dem Zuckerstreuer.

jana

Und… was machen Sie so ? 

kevin

(schüttet Zucker in seinen Kaffee, lächelt)

Sie meinen, wenn ich mich nicht gerade von wildfremden Frauen zum Kaffee überreden lasse ? Ich führe eigentlich ein eher langweiliges Leben… bin Versicherungsvertreter… Lebensversicherung.

KEVIN bietet ihr Zucker an.

jana

Lebensversicherung ? Klingt interessant.

(dankt ab)

Danke.

kevin

(spielt es herunter, rührt seinen Kaffee um)

Ist es nicht wirklich. Man ist ständig unterwegs. Mal hier, mal da…

jana

Lohnt sich das ?

kevin

Eine Versicherung ? Ab und zu, ja. Beim plötzlichen Dahinscheiden ist die Familie versorgt.

Er nimmt seine Kaffeetasse in die Hand.

jana

Und DAS passiert öfters ?

kevin

Das jemand verstirbt ? Ja, soll vorkommen.

jana

Ahm… wer ist der nächste ?

Irritiert stellt er seine Kaffeetasse zurück auf den Unterteller und kleckert.

kevin

´tschuldigung ?

Jana

Ich wette, Sie können voraussagen, wer der nächste ist. Sie sind doch nicht zum Spaß in hier, oder ?

KEVIN

Ich weiß nicht wovon sie sprechen.

JANA

Dann muss ich vielleicht deutlich werden. 

(imitiert etwas mit den Händen)

Wir haben ein, wie soll ich sagen, gemeinsames Interesse… an einer bestimmten Person…

KEVIN

Tut mir Leid. Ich kann Ihnen nicht ganz folgen.

Er nimmt einen Zug von seiner Zigarette.

JANA

Ich rede davon jemanden umzubringen.  Christoph Martens, um genau zu sein… Können Sie mir jetzt folgen ?

KEVIN

(skeptisch)

Wer zum Teufel sind Sie ?

JANA lächelt ihn nur an.

KEVIN

Für wen arbeiten Sie noch mal ?

JANA

(holt Zigaretten aus der Innentasche, nimmt sich eine heraus)

Für niemanden… ich arbeite allein ! Ich halte gern Schritt mit anderen Mitbewerbern.

(zündet die Zigarette an)

Man weiß ja nie…

KEVIN

(nicht begeistert)

Na toll… also sind Sie so was wie ein, äh… Freiermitarbeiter, ja ? Wie alt bist Du ? 18 und ´n Keks ?

JANA

Ich bin 26.

KEVIN

Na herzlichen Glückwunsch !

JANA

So wie Sie das sagen, klingt es… ein wenig feindselig.

Sie nimmt einen Schluck von ihrem Kaffee.

KEVIN

Ja soll ich vielleicht begeistert sein, wenn mir hier so´n, so´n… Pubertätskiller gegenübersitzt, der seine Weißheit aus dem Kino hat ? Was für eine Waffe benutzt Du ? `Ne  9mm Beretta ? Sag nichts, ich wette es ist eine weil alle Killer im Film auch so´n Dinge haben, richtig ? Ich sag dir was: 

(zeichnet mit den Händen etwas in die Luft)

Deutschland sucht den Profikiller… Und ich sage dir, die haben auf Leute wie dich gewartete.

Er nimmt einen Zug von der Zigarette.

jana

Ich glaube Sie wären richtig süß, wenn Sie nicht so arrogant wären. Diesen John Travolta Scheiß haben Sie doch gar nicht nötig.

KEVIN

(leicht beiläufig)

Wenn´s Du sagst… von mir aus. Meinetwegen…

JANA

Es geht mich zwar nichts an, aber…

KEVIN

(unterbricht sie, ironisch)

Frag ruhig weiter, ist ja auch ein Job wie jeder andere ! Ich glaube einer vom Tisch dort hinten…

(zeigt über die Schulter auf einen anderen Gast)

…hat´s noch nicht mitbekommen.

JANA nimmt einen Zug von ihrer Zigarette. KEVIN setzt die Kaffeetasse an um einen Schluck zu trinken…

JANA

Habe Sie eine Waffe ?

Diese Frage überrascht KEVIN so sehr, dass er sich während des Trinkens verschluckt und rasch nach einer Serviette greift, um sich den Mund abzutupfen.

KEVIN

(ironisch, imitiert mit der Hand eine nicht funktionierende Pistole)

Nein für gewöhnlich reicht mir ein Zeigefinger… natürlich habe ich eine, was dachtest Du denn ?

JANA

(ein wenig neugierig)

Zeigen ´se ma´.

KEVIN bekommt einen wahnsinnig wirkenden Lachanfall.

JANA nimmt einen Zug von ihrer Zigarette und verzieht keine Miene.

KEVIN bricht den Lachkrampf abrupt ab, als er ihr Gesicht erblickt: Sie meint es ernst !

KEVIN

(gereizt)

Was soll denn das jetzt ? Ich werde jetzt bestimmt nicht…

(bemerkt, dass er etwas zu lauter spricht, sieht sich prüfend um, spricht leiser)

Ich werde jetzt bestimmt nicht meine Waffe hier auf den Tisch legen.

JANA

Is´ ja gut. Hören sie… ich weiß, dass ich Ihnen im Weg bin, aber das bringt der Job nun mal mit sich. Wissen Sie warum dieser Christoph Martens aus dem Verkehr gezogen werde soll ?

kevin

Ne, ist mir auch egal

jana

Es interessier Sie nicht, was die Menschen getan haben, die Sie  beseitigen ?

kevin

Nein.

jana

Er soll ´ne Menge Geld beiseite geschafft haben… und da wurde er zum Abschuss freigegeben.

KEVIN

(leise, sie kann es hören, herablassend)

Amateur !

(drückt seine Zigarette aus)

Ich würde ja gern weiter mit dir plaudern, aber die Zeit drängt ein wenig.

(greift nach seiner Brieftasche aus der Innentasche)

Du verstehst das sicher.

JANA

Der Kaffee geht auf mich.

KEVIN

(überspitzt)

Aber nicht doch.

JANA

(überspitzt)

Ich bestehe darauf.

KEVIN

(steckt seine Brieftasche zurück)

Wie Du willst.

(steht auf)

Entschuldige mich.

KEVIN verlässt den Tisch und bewegt sich auf die Toilettentür zu. 

schnitt auf

6. int. BISTRO / WC – augenblick später

KEVIN stößt genervt und besonders gereizt die Toilettentür auf und betritt den Raum. Zielstrebig geht er ans Waschbecken und dreht den Hahn auf. Das Wasser bespritzt seine Hose.

KEVIN

(springt kurz zurück, leise)

So ´ne Scheiße !

Er versucht nun noch genervter und entrüsteter Papier aus dem Handtuchspender zu ziehen. Auch dies läuft nicht nach Plan und er reißt wild schnaubend mehrere Handtücher aus dem Kasten.

schnitt auf

7. int. BISTRO / tisch – Zur selben zeit

JANA sieht auf ihre Armbanduhr.

Schnitt auf

8. int. BISTRO / WC – augenblick später

kevin

(wird das Handtuchpapier weg, spricht zu sich selbst)

Kann doch alles nicht wahr sein…

Er zieht sein Handy aus dem Jackett, klappt es auf und drückt eine Kurzwahlnummer (Piepgeräusche).

schnitt auf

9. int. BISTRO / tresen – Zur selben zeit

JANA steht auf und geht zum Tresen, um zu bezahlen. Wir sehen eine kleine Ausbeulung in der Rückseite der Jacke, die auf eine Waffe schließen könnte. Die Kamera fährt auf den Rücken zu, durch die Jacke hindurch und zeigt uns tatsächlich eine WAFFE im Bund ihrer Hose stecken.

Während der Kamerafahrt auf ihren Rücken:

JANA

(zur Bedienung)

Ich möchte zahlen, bitte.

Schnitt auf

10. int. BISTRO / WC – Zur selben Zeit

KEVIN telefoniert. Er scheint super angenervt zu sein.

KEVIN

(ins Telefon)

Tony ? Ja, ich bin´s. Ich hab hier so was wie ein… mittelprächtiges Problem…

schnitt auf

11. int. BISTRO / tresen – Zur selben zeit

JANA holt eine typische Männerlederbrieftasche aus ihrer Jacke und öffnet sie. Während sie einen 20 Euro Schein herauszieht, sehen wir einen Ausweis, mit dem Bild eines Mannes. Es ist Christoph Martens, das Opfer. Dies ist seine Brieftasche !

Schnitt auf

12. int. BISTRO / WC – Zur selben Zeit

KEVIN telefoniert.

KEVIN

(ins Telefon, gereizt)

Ja, da kann ich doch nichts für, ich kenn die auch nicht… 

(kurze Pause, überrascht)

…der Job wurde zweimal vergeben ? Wieso das, trauen die uns nicht mehr nach dieser Sache in Berlin ? Es wurde ein Unfall bestellt, ich weiß… aber er wollte nicht springen und das einzig greifbare war diese scheiß Bratpfanne, da kann man nichts machen.

(kurze Pause)

Ist mir egal… vielleicht verarscht die uns auch nur. Weißt Du was, ich werde da jetzt raus gehen und mich um die Kleine kümmern.

(kurze Pause, überrascht)

Wie, nein ? Was, was soll´n das heißen: Nein ? Ich dachte, du wärst so etwas wie ein Intellektueller und dann fällt dir nichts Besseres ein als: Nein ? Verdammt, die kleine ist so was wie ein… sie, sie nervt.

13. int. BISTRO / tresen – Zur selben zeit

JANA wartet am Tresen.

JANA

(zur Bedienung)

Danke. Stimmt so.

JANA steckt die Brieftasche wieder ein.

schnitt auf

14. int. BISTRO / tresen – Sekunden später

JANA wartet am Tresen. Im selben Augenblick taucht KEVIN wieder auf.

JANA

(lächelt)

Na ? War die Waffe im Spülkasten ?

KEVIN

Sehr komisch. Du siehst zu viele Filme. 

(schiebt sie ein wenig vom Tresen weg)

Hör mal: Klartext ! Mir war klar, dass irgendjemand auftauchen würde… na ja, vielleicht nicht grad Jemand wie Du, aber das ist ja jetzt auch egal. Fakt ist, dies ist mein Job. Ich gebe dir eine guten Rat: Tu Dir selbst einen Gefallen und komme mir nicht in die Quere, klar ?

JANA

Tun Sie nicht so überheblich, KEVIN. Schon vergessen, ich gehöre nicht zu ihrem Verein. 

(streich mit dem Zeigefinger über sein Hemd)

Ihre Regeln gelten für mich nicht. 

(sie steckt ihm etwas in die rechte Hand)

Hier, gut aufbewahren.

JANA geht an KEVIN vorbei und verlässt das BISTRO.

schnitt auf

KEVINS Hand. Er öffnet sie und erblickt eine leere Patronenhülse.

schnitt auf

Die Kamera fährt hoch: Ein Großteil des BISTROS ist zu sehen. KEVIN steckt die Patrone ein und blickt JANA hinterher.

schnitt auf

Kamerafahrt zurück: KEVIN bewegt sich auf die Tür zu und verlässt den Laden ebenfalls.

abblende

Ende
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